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Vergangene lrro che satr ich ei¡ren I,.:ilm, in clem eíner cìer flaupùclar_s lretler ziemlich aur l.Iöhepunht des Gáschehens vö11i6 i."itiu"tdie Fr:age ausstieß: lrÍrer regiert eigentìich clie ìýelt?r, Für mich1./ar es çie ein Schlaglichi, und im Giul.rde steirt cliese Frã6¡e aucträber dêrn, ¡r¡as ¡,¡ir geracle aus dem Bucire Ijob a1s f"Lesung hörtenu¡l.d auch i.ibe r- cler- IÌ", die \rir n.icfit hörten. lúollen Uír il'r nach-getren 
"

Da ste¡ìst du jecren Tag auf, gehst an clle Arbeit, treibst dein Leben,treibs'b und verbrauchst dìáh in diesern Treillen cres Lebens. trýarumeigentlich? Du Nitlst imrner etwas errei.chen und hast am Ende ctochníchts erreicrrt - I{ieso ist clas t., ;;" a'len? rfas treibt mich nur?Meine Triebe, ja, eir-r garÌzes rlündel ists, mêin Lèbe.strierf, ins6e_samt. Äuf das hin kann.st dL¡ .,eden .,rr"pru.t "rr, aber fiihrt das nicÌtLletztlich zu einenr sin'r.osen D.ra-, 
- 
irå". r.¡r ein bir,che'. e,.reicrre''und im Ganzen cloch nichts erreicht fr"t..f

Und dann das andere I 1[ann je hätten Tr]-ebe sic¡t _r,ertragen ntiteinan-cler? lmmer kommt der eine iu tr.,'.", ,årr' cler andere sich clurchsetzt 
"Und r,¡ie erst so1lten s:ich deine uncl mej-ne T¡:iebe velrtragen? So et_uas Zerrissencs, Zerstrittenes, uri".nig.u in clieser rrle1t ! Âber dubas L sie nun ei'm¿r1 crei.nes L"b;r;--ó;i;be. ly'er ei*entlich hetzt crictrdurch dein Leben, rqie ein golrnt"i*.-Tier sind da r¡anche, das .ÿer_endet am schluß 'und rçei' Éahn kräht ãa'ach,,. Das ¡var der retztesatz' in díesem Fi1': -Balcr wírd auch iir¡er dich kein Halrn merrr krâtren.Irrc' r' ;rrso 

'.c',qje ¡ i il ie iv"rtr ¡lo¡ *n.ilrä",,i"="= r"¡råï nlïä"¡."", nrnes slch ste11t uncr antlýortet. Damit 
"irt i"t., es belasse¡r. wir habenLrns e rkannt .

Aber nu' clas Andere: Da lernst du cloch irr. dei_nes Lebens,,aul. e:LnenMenscher-Ì l{ennen, Vater, Mutter od.;-;irr"r] a]-l der:en Statt, halt einenwirklich \.äterlich€rn, mütterlichen Menscllen. Der uar dj-r Freuncl ,erlar¡bte clir' f'-eu,.cìii"h 
"., r"r,',-'"Iã"'¿as er:scrì1ien.c ui..r.., \,ýei-ten,olfenen Bereich' ìfan l(ann inn narnirie nemren. rn criesem freuncrri.chenoffe¡rsein füreinanrler, da hast du sireitsüctrtiges Iýesen es nictÌtverhinLlern k¿jtrrlen, claß dr¡ .rof-, ,"f¡"tlos r,,,urdest, deinen E6oismusvergalJest ocler daß er uenigstens sch¡vand, daß cÌu gut rÿLlrcÌest, du,der du aus dir urld deinen ãie";..-i;iãt.., ,ra"a., gut sein lcannst.Du Zerstritt:ener, du I^]urcles-t gut und hast dich dabei" garnicht ange.-stren8lt. E s Ìlat dich g"t g"fiàohfl-oä", rvas durch clas Gegeniiber,den wäterlichen' müttetii"rrã.r u.''"å¡"r cril- zuham, das rra.b clicrr soBesclìnrolzer, au.l6err,ärnrc, so ocin B;;;;. .1.ìcrârsgebracht, ia zr¡in RIü_netr gebracrrt ' piötzrLcrr lvurclest ur-="Ão", stralrrtesr, lcuchresb,drr sonst so gamicht sc] ö,:es l+or"n. -ùãfr. 

,u..t du Flö bzlich a1s'ur Tric'ebü.del, u¡rcl so rn,ir.ksan ,;;" ã;" Neue in dir, daß das Schl.,m_nre aufh¡irte, das I(näue-L, das -""ri".t.- rrau rreg, l(l_ar \rLlr.des-b du,rein' 8êraden Herze's. DL¡ i;reibst nlctrt metrr, \,ras die af."iebe rrollen?\ras .lencn eigen, so¡rcle¡.n i,, o","-grïåi"ùnun uncl Rahmelr v¡nrcn sicauf6eÏìoben urìcr clienl,en ÌìLìn dem n'inr"äri"tr"ein uncr FreLrncilicht(eit-erweisen. Du warst cin anderer ¡l"raa"f.,-lriut gut gerr,orden. Jetztist das 
'fort am pr"t"¡^àr-¡;;; 'S;il;"åochter 

Gottes geï,ordeD, voncot'es Ari " I{as deinè Trieb. ="-iã"rltål ar" ,r, Guten be¡rarrrte,das l"¡ar lcein ancler-er..,aIs Go.i,b selbeï,, åott, wie du ihn erf afiretlkannst ' I)as isb cras 
'¡¡u,.(ie 

r clottes ir,r'.rJi"r-* Leberr, daß clu ì1Un n'l-- tdcirrr:rr fl-ieberr rri¡cl cl.in.,r..-T(r.ui-t *:t"piJlF.:i; bci clerì ty'êrk.-.r¡ se:i rLc'r
1:.!:..":o Barnùre.nzig{<ei r.; " t)icscr 

"1,åã!- ä"t. br auct¡r (rich ,nll derllll'l(J e rcn und cuch ¡niteínander. Ðieser-GJt.b re6ierL eure Iýe1t ur{dre8-iert sie !r'irr(sarn uncr so rçtrnclerbar: ,niinaro" uncl so serrr di' zum



?

l¡rieden und deûl A.nclererl zrrm ri'ríec1en, zum Gutcn wereinigend.
!¡e¡ fegiert raun eiÉlentlj.ch clae Ve1t? - Das höri, sicÌt nuÌt éianzanclers an, aber- Ý,lir rrollen uns keine Il-lusio¡ren wornachen"'Iýir Iýissen setìr' genalr um die l¡riedlosigkei.b in .ler trde1t und
die Angst der I'Ienschen. Àber ebenso genan r,r,o1len ;,rir Gottcs
Mö6¡lichkeÌt lnit uns sehen; llr wernrag esr urls aus dem Ðlend zu
ho Len.

Und nun der dritte Schritt. Ð:iese VcrsamruJ-ung Èrier:o das _ist¡Iie Farni1ie Go1; bes . 'Ð.¿ za¡rlL ï1ic¡ìt Jude fl(rch. Grj-eclìe o nicl,rt
Mann uoctr IÌrau" llas ist dj,e Versammlung der l(inder Got.trres,díe alÌesamt Ïhnr uncl in Ihru einander gÀhO."rr, sicLr freundlicl-für ej.nandèr engjaBierend und clanit einar¡dcr Il n erôffnend..Jeder i-st irn Dienst Gottes für clen l¡deren. Das ist die .!{ahr-
heit" Lassen rf ir nns nicht irritieren durctr all das Verhangene,das kann diese lýallrheit nicht aufheben. Er vi1l, daß rvir ein-ancler r¡reurrd sincl' väte11i,ch, ¡nüt be11ich freuncl1ich s,ind einsdenr ¿¡ndere¡r, ja Dr ist selbsb dabei bei allenr Giite-tun, Freund_llchlceÌt-tun. Da \{êrden .r{ir Seiner inne, d¿ì lJerüllrt Df selberut15,
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Als solche sind wir- hier versiÌûrmelt. IJncl ue¡ln die ganze l{eItschllnrm uäre uncl et encì - uncl es gäbe noch cliese Versamnr]Llng,so ltätte gerade sctror! vieder. clie Befreiun6 be6onnell vonr Elend.,hätte schcln Ìa'iocler Rettr-tng sich êreitnet, lrrir dür,f en nicht zugerì ng denl<e'r von cloû" rvas sich hier u'ter Llns e,.€igne.b. r.u":1r:t -Yi.l.tl _ _iF.!,..dç{ f.reuridtict]e Gott, und du garsiises .[ýesen
soll.st dicÌì hi-er aur-s ''euo uurkelrren, dich rli¡ri-i¡iè¿fó'- 'ãü.,¡ai-i¿aä. .

aus ganzem Herzer,., seíne r|reundlichl(elt in clich einlassen,clich r,vi.eder zurn sohn, zur 'lochter Gottes machen lassen" Er willdich h'ieder traben" lýenn dLr das geschelrån 1áßt, clann l.rirst dufreilicti noch deine :lriebe haben, abet: sie sind dj_r von GÕttin Diens't g.enonÌrÍen. Du tust rnit j"hnen Gutes, Freuncllj-ches. ÐesGottes Dienst ver:richtes t du iur Betreiberr tleines Lebens.
'[rle r: r:e giert dic l{e1t ? Gott rdill sj.e reB:Ler€n _ clas ist es, rvas
_u_n 

s offerlbar, ltund gertorclerr ist u¡rd ruaã schon begoniren itat,Ý'firklichhait zu rveràen * dagegên ka'rn ,.rl.f,t an tlas Schlirnme, ciesin uns steckt. Das isi die Frohe BotschafL ¿i..""-Sárrrlãär.
Amen.


